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Ankündigungen für die Weihnachtszeit finden
in der „ Karlsruher Zeitung " die geeignetste
Verbreitung . Dabei bemerken wir . daß bei mehr¬
maliger Wiederholung solcher Weihnachtsanzeigen
außerordentliche Vergünstigungen gewährt werden .

Expedition der „Karlsruher Zeitung " .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . Dezember .

Die Nachricht vom Tode des Kaisers Dom Pedro hat
in Brasilien , wo man dem Kaiser auch nach dem Um¬
stürze der Monarchie die größte persönliche Hochachtung
und Verehrung zollte , allgemeine Trauer hervorgerufen .
In Rio de Janeiro wurden auf die Todesnachricht hin
die Börse , die Banken und viele Geschäftslokale zum
Zeichen schmerzlicher Theilnghme geschlossen . Die monar¬
chische Partei in Brasilien ^ ist übrigens nicht durch den
Tod des Kaisers Dom Pedro in Auflösung gerathen .
Ein Theil der Monarchisten erklärt sich für die Tochter
des Kaisers , ein anderer Theil der Monarchisten hatte ,
mit Rücksicht auf das hohe Alter des Kaisers Dom Pedro
und auf die politische Unbeliebtheit seiner Tochter bei
vielen Brasilianern , schon bei Lebzeiten des Kaisers die
Thronbesteigung seines jungen Enkelsohnes unter einem
Regentschastsrathe in 's Auge gefaßt . Einstweilen schei¬
nen die Aussichten der monarchischen Partei in Brasilien
jedoch keine sehr großen zu sein ; auch bei dem Sturze
des Diktators Fonseca spielten ja die monarchischen Be¬
strebungen keine erste Rolle . Vor der Hand scheinen die
republikanischen Machthaber , in erster Linie General
Peixoto , zu dessen Gunsten Fonseca von der Präsident¬
schaft der Republik zurückgetreten ist , sich in der herr¬
schenden Stellung zu behaupten . Man hat in einigen
Blättern die Behauptung aufgestellt , daß der Präsident
Peixoto nach der Verfassung sich einer Wahl durch das
allgemeine Stimmrecht unterwerfen müsse . Von unter¬
richteter Seite wird darauf aufmerksam gemacht , daß der
frühere Präsident Fonseca nach den vorübergehenden Be¬
stimmungen der Verfassung von dem Kongreß für vier
Jahre gewählt war . Es bietet sich die etwas verwickelte
Frage dar , ob der damals ebenfalls für vier Jahre als
Vicepräsident gewählte Peixoto jetzt gesetzmäßig für den¬
selben Zeitraum das Präsidium übernehmen könnte oder
sich einer allgemeinen Volkswahl unterwerfen müßte .
Der für den 18 . Dez . berufene Kongreß wird darüber
entscheiden . Nach Meldungen aus Rio de Janeiro er¬
ließ Peixoto ein Manifest , in welchem er die Ursachen
darlegt , die zur Erhebung gegen die frühere Regierung ,
welche die Bestimmungen der Verfassung verletzte , Anlaß
gegeben haben . Am Schlüsse des Manifestes versichert
Peixoto , seine Bemühungen seien darauf gerichtet , die
republikanische Regierung zu befestigen . Vorgestern em¬
pfing Peixoto die Mitglieder des diplomatischen Corps
und die Offiziere des brasilianischen Geschwaders .

Die Handelsverträge .
Das politische Tagesereigniß ist die Vorlegung der

neuen Handelsverträge zwischen dem Deutschen Reiche ,
Oesterreich - Ungarn , Italien und Belgien , in den Parla¬
menten dieser Länder . Die Einbringung der Verträge
im Deutschen Reich ist mit einer Denkschrift erfolgt , in
welcher über die allgemeine , bei dem Abschluß der Ver¬
träge für die deutsche Regierung maßgebende Handels¬
politik Folgendes gesagt wird :

Die vereinbarten Verträge bilden nach ihrer Entstehungsge¬
schichte und nach dem bei den Verhandlungen verfolgten Ziele ein
zasammengehöriges Ganze und müssen auch bei Ab¬
wägung der in ihnen deutscherseits gemachten Zugeständ¬
nisse und der dafür eingetauschten Vortbeile einheitlich
betrachtet werden . Bei Abschluß derselben ist unter Festhaltung
an einem dem Praktischen Bedürfniß Rechnung tragenden Schutz
der nationalen Arbeit die in ihrer Rückwirkung ans
»usere gesammte VolkSwirthschaft nicht zu unterschätzende Noth -
Wendigkeit, der deutschen Industrie Absatzwege nach dem
AnSlande offen zu halten , thunlichst berücksichtigt worden .
Die Zugeständnisse , welche deutscherseits in den Verträgen
haben gemacht werden müssen, sind in ihrer Gesammtheit nicht
unerheblich . Die verbündeten Regierungen sind sich der
wirthschaftlichen und finanziellen Tragweite
der gemachten Zugeständnisse in vollemUmfange bewußt .
Sie sind bei den Verhandlungen mit Erfolg darauf bedacht ge¬
wesen» die erforderlichen Tarifzugestäudniffe ans das thunlichst
geringste Maß zu beschränken . DieS gilt insbesondere
»nch bezüglich der laodwirthsaftlicheu Zölle » Hinsicht»
sich deren rS der äußersten Festigkeit bedurfte , » m den
weitgehenden Anforderungen der an ihrer Ermäßigung interesstr -
tru vorhandenen verhandelnden Staaten Widerstand zu leisten-
Wenn die verbündeten Regierungen sich zu einer theilweisen Er¬
mäßigung derselben entschlossen haben , so ist dies in der Er¬

wägung geschehen, daß einerseits ohne ein Entgegenkom¬
men auf dem Gebiet der deutschen Agrarzölle
die Einigung mit Oesterreich -Ungarn und damit auch die in
Aussicht genommene handelspolitische Aktion von vornherein
aussichtslos gewesen wäre , und daß einerseits die bewillig¬
ten Reduktionen dasjenigeMaß nicht überschreiten ,
besten Einhaltung zur Sicherung des für das Gedeihen der
deutschen Landwirthschafl erforderlichen Schutzes , selbst gegenüber
den berechtigten Ansprüchen der Konsumenten auf tbunlichste
Verbilligung der nothwendigen Lebensmittel , nach Lage der Ver¬
hältnisse unumgänglich erschien. Neben den landwirthschaftlichen
Zöllen haben auch die deutschen Jndnstriezölle mehrfache
Ermäßigungen erfahren müssen . Gegen die deutschen Zugeständ¬
nisse haben sich zunächst die mitkontrahirenden Staaten zu
Gegenbewilligungen verstanden , welche, nach der Ueber -
reugung der verbündeten Regierungen , der deutschen Volkswirth -
chaft ein volles Aequivalent gewähren . Diese Gegen -
rewilligungen enthalten zahlreiche und für die deutsche Aus¬
uhr werthvolle Ermäßigungen der allenthalben sehr

hohen autonomen Zolltarife dieser Länder , daneben die
Bindung zahlreicher Zollbefreiungen bezie¬
hungsweise die Bindung sehr niedriger oder doch den Mit¬
bewerb des Auslandes nicht unbedingt ausschließbarer Zölle ,und damit den Verzicht auf etwaige Z o ll erh öhun g en .
Es siebt zu erwarten , daß die gemachten Konzessionen auch noch
anderen Staaten gegenüber geeignete Verwerthnng
inden und zur Erlangung weiterer Vortbeile in dem
Verkehr mit diesen Staaten beitragen werden . Die erforderlichen
Maßnahmen zur Erreichung dieses Zieles sind , soweit dir Ver¬
hältnisse dies gestattet haben , bereits angebabnt . Es liegt
in der Natur der Sache , daß mit Rücksicht auf die ihren Be¬
dürfnissen entsprechenden Anforderungen der mitverhandrlnden
Staaten gewisse Ungleichheiten in dem Ausmaße der
die einzelnen Zweige der wirthschaftlichen Produktion treffenden
Vortbeile und Nachtbeile unmöglich sich haben vermeiden
lasten . Aber abgesehen davon , daß die Regierung nicht die Inter¬
essen einzelner wirthschastlicher Faktoren , sondern die ge »

ammtrn wirthschastlichen Interessen des Reichs im Auge
behalten mußte , und daß die Opfer der einen in der Förderung
der anderen Interessensphäre ganz oder zum Theil ihren Aus¬
gleich finden müssen , werden insbesondere die Vorth eile ,
welche für die deutsche Industrie durch die Sicherung
wesentlicher Grundlagen ihrer Existenz und ihres
Gedeihen - in Aussicht sieben , indirekt auch der Landwirth -
schaft zum Nutzen gereichen und für den verminderten
Zollschutz Ersatz bieten . Denn , indem die Verträge für die
deutsche Industrie das Absatzgebiet zn einem wesentlichen Thrilr
erhalten und nach gewissen Richtungen sogar erweitern werden ,
wird auch der deutschen Landwirthschafl der lohnende Vertrieb
ihrer Produkte gesichert , da dieselbe in der industriellen Bevölke¬
rung ihre beste Abnehmern» besitzt und ans das Gedeihen der¬
selben und die Erhaltung ihrer Kaufkraft angewiesen ist. Besteht
in diesem Sinne eine Interessengemeinschaft zwischen
den verschiedenen Faktoren unserer Produktion und erscheint die
Ermäßigung der agrarischen Zölle als unumgängliche Voraus¬
setzung für dauernde Sicherstellung vitaler Interessen der In¬
dustrie , so wird die Landwirtschaft trotz der Verringerung ihres
ZollschutzeS einen erheblichen Nachtheil nicht zu befürchte »
haben . Wohl aber würde andererseits nichts so sehr ihre Inter¬
essen gefährden , als ein wesentlicher Rückgang der Industrie , fit*
welchen die industrielle Bevölkerung ausschließlich die agrarischen
Zölle verantwortlich machen könnte. Durch die für einen Zeit¬
raum von zwölf Jahren vereinbarte Giltigkeit der Verträge
ist die von der Geschäftswelt s » dringend ge¬
wünschte Stabilität auf lange Zeit hinaus
nach Thunlichkeit gesichert . Die verbündeten Regie¬
rungen geben sich der lieber,eugnng hin . daß die vorgelegten
Verträge sich als geeignet erweisen werden , die Handelsbe¬
ziehungen des Reichs mit den VertragSstaatcn nicht nur
vor gefährlichen Schwankungen und Schädigungen zn bewahren ,
sondern vielmehr in ihrem bestehenden Umfange zu erhalten
nnd zu erweitern , sowic daß dieselben den Ausgangs¬
punkt für die wünschentwerthe vertragsmäßige Sicher¬
stellung unserer Handelsbeziehungen zu andere »
Staaten bilden werden .

Um das Verhältniß des neuen Zolltarifs zu dem alten
in übersichtlicher Weise zu kennzeichnen , gibt die „ F . Z .

"

folgende Zusammenstellung der von Deutschland an
Oesterreich -Ungarn und Italien zugestandenen Zoll¬
befreiungen und Zollermäßigungen , unter Gegen
Überstellung der neuen und der bestehenden Zollsätze .
Die außerhalb der Klammern befindlichen sind die neuen ,
die eingeklammerten die bisherigen Zollsätze . Es beträgt
bei der Einfuhr nach Deutschland pro 100 KZ in
dem neuen Zolltarif für :
Grobe Besen . . 3 .— (4)
Graphit in Tafeln oder Blöcken . 2 . — (20)
Schmiedbare - Eisen in Stäben nicht über 12 em lang

zum Uwschmelzeu . 1 .50 (2 .50
Weizen . 3 .50 (5)
Roggen . 3.50 (5)
Hafer . 2 80 (4)
Hülsenfrüchte . 1 .50 (2)
Gerste . 2 .— (2 .25)
Mai « . 1.60 (2)
Malz . . . 3.60 (4)
Frische Wein beeren (Tafeltrauben ) . . . . 4 .— (15)
Mit der Post eingehende Tafeltrauben von 5 dg

Bruttogewicht und weniger . frei (15)

Andere frische Weinbeeren ( Trauben ) . 10. — ( 15)
dto . eingestampft . 4 .— (15)

Butzenscheiben . . . (24)
Behänge v . Glas , Glasköpfe »Glasplättchen , Glasperlen 12.— ( 24)
Glasschmelz . 2 . — (4)
Farbiges Glas . . 15.— (gH
Anderes bemaltes Glas , Glasflüsse . 20 — (30)
Betttfedern . . . . frei (g)
Holzborke , Gcrberlohe . frei (0 .50)
Bau - undNutzbol » . . 0 .30 (0 .40)
Richtung Längsachse gesägt , nicht gehobelte Bretter 0 .80 ( 1 )
Spangeflechte ungefärbt . 1 .— (3)
Hornplatten u . rohe , bloß geschnittene Knochcnplatten 1 .50 (3)
Holz in geschnittenen Fonrnieren , Parquetbodcntheile 5 .— (6)
Holzspulen . 5 — (10)
Bronzirte , vergoldete , versilberte Leisten und Rahmen ,

hölzernes Spielzeug . 24 . — (30)
Spangeflechte , gefärbte Möbel aus gebogenem Holz

und Möbelbestandtheile , ornamentirt , gefräste . . 10. — (30)
Gepreßte Hornknöpfe . 3g .— (100)
Für 100 dg Brutto Hopfen , Hopfenmehl . 14 .— (20)
Instrumente , musikalische, mit Ausnahme Klaviere »,

Pianinos , Harmoniums und dergleichen Tastin -
strnmenten , jedoch mit Einschluß der Kirchenorgelu 20 . — (30)

Damenhüte aus Filz , garnirt pro Stück . . . . 0 .8O (1)
Korallen , Perlen zum Zweck der Verpackung oder

Versendung auf Gespinnstsäden oder Schnüre
anfgereiht für 100 dg . 60 . — (g<x >)

Maaren auS Bernstein , Achat , Jet , Meerschaum ,
Perlmutter . 150 . — (200 )

Galanterie - undQuincailleriewaaren
(Schmuck , Toiletteosachen , Nipptischsachen ) , ganz
oder theilweise ans Aluminium , dergleichen aus
unedlen Metallen , jedoch fein gearbeitet und ver¬
nickelt » vergoldet » versilbert , vernirt oder in Ver¬
bindung mit Halbedelsteinen , nachgeahmten Edel¬
steinen , Alabaster , Email »der mit Schnitzarbeiten ,
Pasten , Kameen , Ornamente » in Metallgnß und
dergleichen . 175 . — (200

Herren » undFranenschmuck aus unedlen ,
echt vergoldeten oder versilberte » Metallen io nicht
unwesentlicher Verbindung mit Glas , einschließlich
der nachgeahmten Edelsteine , Gemmen , Kameen »
Herren - und Frauenschmuck , Toiletten - und NiPpeS -
tischsachen auS unedlen Metalle » , vergoldet oder
versilbert , in Verbindung mit Glas , einschließlich
nachgeahmter Edelsteine , Gemmen und Kameen 100 . — (200)

Halbgare gegerbte , nicht gefärbte oder zngerichtete
Ziegenfelle . . (3)

Feine Lederwaaren von Korduan , Saffian , Marokui ,
Brüsseler »der Dänischem Leder von sämisch und
weißgarem Leder, gefärbtem Leder und Pergament ,
auch in Verbindung mit anderen Materialien , seine
Schuhe . 65.— (70)

Zwirnspitzen . . 6 . — (8)
Wein und Most in Fässern eingehend . . . . 20 . — (24)
Rother Naturwein und Most zu rothem Wein

von einem bestimmten Alkohol (im Most Zucker »
und Extraktgehalt , zum Verschoeiden) unter Kontrole 10.— (24)

Wein zur Cognacbereitnng unter Kontrole . 10.— (24)
Butter , auch künstliche . 16 . — (20 )
Fleisch , ausgeschlachtetes frisches, mit Ausnahme

von Schweinefleisch . 15.— (20)
Schweinefleisch , ausgeschlachtetes frisches und

zubereitetes Fleisch , mit Ausnahme von Speck ,
frisch oder zubereitct . 17 .— (20)

Wild aller Art , nicht lebend . 20 .— (30)
Geflügel aller Art , nicht lebend . . . 12.— (30 )
Frische Apfelsinen , Citronen , Limone» , Pomeranzen ,

Granaten , Datteln , Mandeln . 4 .— (12)
Getrocknete Feigen , Rosinen , Korinthen . 8.— (24 )
Getrocknete Datteln , Mandeln , Pomeranzen , Gra¬

naten .
Paprika .
Oliven .
In Essig eingelegte oder eingesalzene Gurken . .
Schalen von Südfrüchten .
Johannisbrot », auch gemahlen .
Unreife Pomeranzen , auch in Salzwaffer . . . .
Trockene Nüsse , reife Kastanien , Pinieukerne . . .
Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülseu -

früchten , nämlich geschrotene , geschälte Körner ,
Graupe , GricS , Grütze , Mehl , gewöhnliche» Back¬
werk .

Olivenöl (Speiseöl ) in Fässern .
Olivenöl in Fässern , amtlich denatnrirt .
RicinuSöl in Fässern oder Blechgefäßen von mindesten«

15 Kg Bruttogewicht .
Erdwachs , gereinigt . . . ! .
Packpapier » ungeflätet . ^ . . .Druck -, Schreib -, Lösch- und Seidrnpapier . I . .
Mühlsteine , auch mit eisernen Reifen .
Dachschiefer .
Marmor und Alabaster in Platte » von 16 em Stärke

und darunter .
Korallen , bearbeitet , nicht gefaßt .
Glasflüsse , geschliffen, geschnitten» ohne Fassung . .
Andere Maaren , als : Steiametzwaaren und geschnittene

oder gespaltene Platten aus Alabaster , Marmor »Granit » Syenit » Porphyr »der ähnliche» harten

10 .— (30 )
4 — (50)

30 .— (60)
4 . - (60)
1 . - (4)
1 - (4)
- - (4 )
5.- (4)

7 .30 (20)
3.- (10)

frei (- .2)

3 . - (S)
10.- (15)
3 - («)
6.- (10)

frei (— .25 )
— .50 (1.50 )

2 .50 (3)
30 .— (60 )
SO.— (60 )

»



Steinen außer in Verbindung mit anderen Ma¬
terialien oder mit Holz oder Eisen ohne Politur
und Lack . 10 . — ( 15 )

Strohbänder . 10 .— ( 18 )
Hüte aus Stroh , ohne Garnitur » per Stück . . — .15 (— .20 )
Eier von Geflügel , für 100 Kg . . . 2 .— (3 )

Thonwaaren . einfarbig oder weiß ; feine Waaren aus
Terracotta . 8 . — ( 10 )

Boden - und WandbeklridungSPlattrn , durch Zusam -

menprefsen verschiedener Thonmafsen mit Mustern
versehen , nicht glasirt . 8 — (16 )

Porzellan , weiß . 10 — (11 )

„ farbig , gerändert , bedruckt » bemalt , ver¬
goldet , versilbert . . 20 . — (30 )

Porzellan und porzellanartige Waaren in Ver¬

bindung mit anderen Materialien . 24 .— (30 )

Pferde bis zu 2 Jahre « per Stück . 10 . - (20 )

Ochsen . 25 .50 (30

Jungvieh bis zu 2 '/- Jahren . 0 . (6 )

Schweine . - (A
Grobe » , unbedruckteS Wachstuch (Packtuch ) für 100 lc« 10 .— (12 )

Die Zugeständnisse Oesterreichs an Deutschland

und Italien sind in Gulden per 100 Kilo folgende :

Felle , Häute . frei

Palmöl . 1-^
Holzkohlen , Torfkohlen . sre,

Gebrannte Erde . 0 -50

Orseille , Indigo , Cbochcnille . fr «

Tarne für Detailverkauf . 85 .—

Baumwollwaaren , mehrfarbig , gewebt , bedruckt . - 60 .—

Gestickte Webewaaren und Spitzen . 225 .—

Sammte . 65 -

Wirkwaaren . .
Flachs . Hanf . frei

Jutegarne . -
Wolle , roh , gewaschen , gekämmt , gefärbt , geblncht frei
Garne , einfach bis Nr . 45 , . 8 .—

„ „ über 45 . . 10 -

„ doublirt bi » 45 . 12 —

„ „ über 45 . 11 --

„ gefärbt , gebleicht , gedruckt bis 45 . . . - 12 .—

,. „ - , über 45 . . . - 14 .-

„ doublirt ( immer metrisch ) . 16 —

Wollene Webwaaren bis 500 8 per gm . 50 .—

. . bi « 200 8 . 80 .-

„ . weniger . HO —

Seide und ToconS . frei

. „ „ abgehaspelt . frei
Floretseide . kr "

Ganzseidene glatte Gewebe . 200 .—

Andere Ganzseidewaaren . IVO. —

Halbseidewaaren : Sammte . (300 —

„ andere . 225 .—

Damenmäntel . - ! - 220 .—

Papier - und Pappendeckel mit aufgeklebter Leinwand 10 —

Papierwaare » . 12 —

LuxuSpapeterieu . 18 —

Kautschukwaare « . 25 —

Lackleder und Juchten . 8 —

Andere feine Leder . 18 —

Feine Lederwaare » . 8250

Handschuhe . bO —

Gemeinste Holzwaaren . 150
dto . mit Beschlägen . 3 —

Cement . - - - . 0 -50

Probir - und Schleifsteine . frei
Roheifen . 0 -65

Eisen und Stahl in Stäbe » . 250
dto - fayonirt . 3 —

Schmiedeiserne Röhren . 6 —

Gemeine Eisenwaaren . 4 —

Schwarze Sägen , Feilen , Bohrer . 10 .—
Blanke Sägen . 15 —

Kunstguß - und Drahtwaaren . 12 —

Polirte und lackirte feine Eisenwaaren . 20 —

Schreibfeder » , Fingerhüte , Nähnadeln . 30 —

Blei , roh . 2 .—

Zink , roh . frei
Kupfer , roh . ^ . . . frei
Metallwaaren , Telegravhenkabel . 18 .—
Metallwaaren , feinste . 40 .—
Kindersvielwaaren . . 30 —
Lokomobile . 8 .—
Klaviere . 20 .—
Andere Instrumente . 10 -
Uhrfournituren . 40 —
Gold - und Silberarbeiten . 300 .—
Alizarin und Farbstoffe . 1 .50

Deutschland .
* Berlin , 7 . Dez . Der Hof legte heute für den Kaiser

Dom Pedro auf 14 Tage die Trauer an .
— An dem vorgestrigen Parlamentarischen Diner

beim Reichskanzler nahm , einer Meldung der „ A . R . -K . "
zufolge , auch Seine Königliche Hoheit der Erbgroß -
Herzog von Baden theil . Die übrigen Gäste waren
beinahe ausschließlich Badener : die badischen Reichs¬
tagsabgeordneten Frhr . v . Buol , Graf Douglas , Frhr .
v . Hornstein u . A . , ferner der Staatssekretär Frhr .
v. Marschall . Hofmarschall Frhr . v . Freystedt , sowie Ober¬
quartiermeister General Oberhofer .

Schweiz .
Bern , 7 . Dez . Bei der Eröffnung der Bundesver¬

sammlung kam der Präsident des NationalratheS ,
Lachenal , auf die gestrige Volksabstimmung über den
Ankauf der Centralbahn zu sprechen und erklärte ,das Projekt des Ankaufs dieser Bahn sei durch die Volks¬
abstimmung begraben worden . (Die Volksabstimmung der
Schweiz über die Frage , ob die Centralbahn für den
Bund angekauft werden soll, hat , wie schon telegraphisch
mitgetheilt , ein entschiedenes Nein ergeben . Bereits seit
einer Reihe von Jahren wurde von den Schweizern über
diese Frage in Broschüren und Zeitungsartikeln gestritten .
Im März d. I . hatte der Schweizerische BundeSratb mit
einem Konsortium von Banken , dem auch mehrere Berliner
Firmen angehörte » , einen vorläufige » Vertrag über d«n

Ankauf der Hälfte der 100000 , auf je 500 Francs
lautenden , Aktien der Centralbahn abgeschlossen. Anfang
April wurde der Vertrag auf die Gesammtsumme der
Aktien ausgedehnt . Der Bundesrath verpflichtete sich
nach diesem Vertrage , für jede Aktie einen zu 3 Prozent
verzinslichen Rententitel zum Nominalbeträge von
1000 Francs zu übergeben . Im Sommer dieses Jahres
wurde dieser Vertrag unter dem Eindrücke des furcht¬
baren Eisenbahnunglücks von Mönchenstein von der in
zwei Häuser gegliederten Bundesversammlung — dem
aus direkten Wahlen der Bevölkerung hervorgegangenen
Nationalrathe und dem aus je zwei Vertretern jedes
Kantons bestehenden Ständerathe — in raschem Tempo
genehmigt . Innerhalb der verfassungsmäßig vorgeschrie¬
benen Zeit brachte es jedoch die von den Gegnern der
Verstaatlichung angeregte Referendumsbewegung auf die
erforderliche Zahl von 30 000 Unterschriften , so daß die
Abstimmung des gesummten Schweizervolkes über diese
Frage stattfinden mußte . Der Ausfall dieser Abstimmung
war jedenfalls zweifelhaft . Zu den prinzipiellen Gegnern
jeglichen Staatsbetriebs gesellten sich diejenigen , welche
die weitgehendste Autonomie der Kantone verfechten und
daher jede auf die Centralisation des Bundes hinzielende
Maßregel bekämpfen , ferner diejenigen , welche den
gezahlten Preis für zu hoch erachten und einer Expro¬
priation der Bahngesellschaft das Wort reden . Die
Freunde der Verstaatlichungsaktion betonten dagegen , daß
nur durch die Verstaatlichung die Betriebsverhältnisse
vereinfacht , die Zersplitterung in der gegenwärtig jedem
einzelnen Kanton für sein Gebiet zustehenden Aufsicht
über das Eisenbahnwesen beseitigt und die Betriebssicher¬
heit in genügendem Grade gehoben werden kann . Alle
Anstrengungen der Verstaatlichungsfreunde haben sich
jedoch bei der großen Mehrheit der Stimmberechtigten
ohnmächtig erwiesen ; nur in vier Kantonen hat sich die
Majorität dafür erklärt , daß die Bahn angekauft werde .
Der Ankauf muß nun auf eine spätere Zeit verschoben
werden , wo er doch , vielleicht unter ungünstigeren Ver¬
hältnissen , wird nachgeholt werden müssen .)

Italien .
Rom , 7 . Dez . Im Anschlüsse an die Interpellationen

über die Kirchenpolitik des Ministeriums Rudini be-
rieth heute die Kammer den Antrag Curioni , der Regie¬
rung ein Vertrauensvotum zu ertheilen . Während der
langen und heftigen Debatte sprach heute auch Crispi ,
der abermals erklärte , das Garantiegesetz könne geändert
werden , wenn die Aenderung auch mit Vorsicht geschehen
müsse.

Frankreich .
Paris , 7 . Dez . Endlich gilt der Abgeordnete für Lille ,

Paul Lafargue , als rechtmäßiges Mitglied der Depu -
tirtenkammer . Die Kammer hat heute den Antrag ihrer
Kommission , die Wahl Lafargue 's für giltig zu erklären ,
angenommen . Der Berichterstatter der Kommission er¬
klärte , die Mehrheit der Kommission sei zu der Ueber -
zeugung gelangt , daß die französische Staatsangehörigkeit
Lafargue 's nicht zweifelhaft ist ; im Namen der Minder¬
heit des Ausschusses sagte der Abgeordnete Delpech , er
und seine Freunde seien zwar nicht der Ansicht, daß die
Nationalität Lafargue 's in unzweifelhafter Weise nach¬
gewiesen sei ; aber sie würden für die Giltigkeit der Wahl
stimmen , um ihre Achtung vor dem allgemeinen Stimm¬
recht zu bezeugen . Darauf genehmigte die Kammer die
Wahl mit 357 gegen 27 Stimmen . Der Präsident zeigte
dann an , daß der Antrag eingegangen sei . den Familien
der in St . Etienne verunglückten Bergleute eine
Staatsunterstützung von 150 OM Francs zu überweisen ,
(lieber das Grubenunglück in St . Etienne wurden Einzel¬
heiten bereits in den beiden vorigen Nummern dieses
Blattes mitgetheilt . Es bestätigt sich , daß das Unglück
durch Unterbrechung der Luftzuführung entstanden ist,
indem der Ventilator durch einen Aufseher ohne Befehl
zum Stillstand gebracht worden war . Der Ventilator
soll drei Stunden stillgestanden haben . Präsident Carnot
sandte heute Abend seinen Adjutanten Oberst de Chamoin
mit dem Aufträge nach St . Etienne , den Familien der
um ihr Leben gekommenen Bergleute seine Theilnahme
auszusprechen und erste Hilfe zu bringen . Der Minister
der öffentlichen Arbeiten , Uves Guyot , begibt sich eben¬
falls nach St . Etienne . ) Die Deputirtenkammer verwies
die Kreditforderung für die Familien der verunglückten
Bergleute an den Budgetausschuß und fuhr dann in der
Berathung des Marinebudgets fort . Im Laufe der
Berathung setzte der Radikale Lockroy seine scharfen Aus¬
fälle gegen die Regierung und insbesondere gegen die
Marineverwaltung fort . Er erklärte , der heutige Zustand
der Marine könne nicht länger fortdauern , und behauptete ,
zu keiner Zeit habe die Günstlingswirthschaft sich im
Marinemimsterium so breit gemacht , wie heute . Im
weiteren forderte er Maßregeln , um Frankreich wieder
die Stelle zu erringen , welche ihm als Seemacht in der
Welt zukomme.

Niederlande .
Haag , 7. Dez . Der Gesetzentwurf über die Festsetzung

einer zehnjährigen Militärdienstzeit stößt in dem
Ausschüsse der Zweiten Kammer , dem er anvertraut ist,
auf lebhaften Widerstand . Der Ausschuß erklärt , der
Gesetzentwurf werde keine Majorität finden , wenn er
nicht einen vorübergehenden Charakter erhalte oder das
Prinzip des persönlichen Dienstes mit der Vorlage ver¬
bunden werde .

Großbritannien .
London , 7. Okt . Die Nachricht von der Verlobung

des Herzogs von Clarence mit der Prinzessin
Victoria Marie von Teck wird von den Londoner Blät¬
tern warm begrüßt . Prinz Albert Victor , Herzog von
Clarence , ist der älteste , 1864 geborene Sohn des Prinzen
von Wales , seine Braut ist die älteste , 1867 in London

geborene Tochter des Herzogs Franz von Teck , eines
Sohnes des Herzogs Alexander von Württemberg unk
der Prinzessin Mary Adelaide von Großbritannien . Na¬
mentlich ist den englischen Blättern der Gedanke sympa -
thisch, daß der Prinz eine auf englischem Boden , geborene
Prinzessin zur Braut erwählt hat . Die hohen Eltern
des Bräutigams , der Prinz und Prinzessin von Wales
erhielten noch im Verlaufe des gestrigen Abends Glück¬
wunschtelegramme von allen Souveränen Europa 's . —
Ein Gladstoneaner ist fahnenflüchtig geworden . Aufsehen
erregt in politischen Kreisen der Uebertritt des Gladstonea -
nischen Abgeordneten für den wallisischen Wahlkreis Ca -
marthen , Sir Arthur Stepney , zur unionistischen Partei .
Sir Arthur hatte bei der letzten Wahl gerade als Glad¬
stoneaner seinen unionistischen Gegner , Sir John Jone »
Jenkins geschlagen . Stepney 's Absage an die Gladstonea -
ner ist übrigens nicht an die Wähler erfolgt , sondern in
einem von Neapel aus datirten Schreiben an Mr . Je¬
remias Williams . Sir Arthur befindet sich nämlich auf
einer Reise nach Australien und wird vor dem Sommer
nächsten Jahres nicht nach England zurückkehren . Als
Motiv für den Wechsel seiner politischen Ueberzeugung
gibt er die Spaltung der irischen Partei an .

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Dez . Ein kaiserlicher Erlaß ord¬

net die Veranstaltung einer Lotterie zum Besten der
Nothleidenden in den von Mißwachs heimgesuchten
Gegenden an . Die Lotterie soll 1200 OM Loose im Be¬
trage von 6 Millionen Rubel umfassen . (Die Veran¬
staltung der Lotterie hängt mit der Bildung eines Hilfs¬
ausschusses unter dem Vorsitze des Großfürsten -Thron -
folgers zusammen . Wie bereits in der Montagsnummer
ds . BlttS . berichtet , sollen dem Ausschüsse sofort fünf
Millionen Rubel zur Verfügung gestellt werden , welche
durch die Ausgabe von 1200000 Lotteriebillelen zu je
fünf Rubel wieder eingebracht werden sollen . Die durch
den Verkauf der Lotteriebillete eingehende sechste Mil¬
lion ist zum Ankauf von Lotteriegewinnen bestimmt . )

Badischer Landtag .
x Karlsruhe , 8 . Dez . 3 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Samstag de»
12 . Dezember , Vormittags 10 Uhr : 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Berathung des Berichts der Kommission ,
für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf die
Dienstaufsicht über die Gewerbegerichte betr . ; Bericht¬
erstatter : Frhr . v . Rüdt . 3 . Berathung des Berichts
der gleichen Kommission über den Gesetzentwurf die Pfand¬
rechte für Jnhaberpapiere betr . ; Berichterstatter : Land¬
gerichtspräsident vr . v . Rotteck . 4 . Erstattung und
Berathung des Berichts der Budgetkommission über die
Vergleichung der Budgetsätze mit den Rechnungsergeb¬
nissen für die Jahre 1888 und 1889 (II . Beilagenheft ) ;
Berichterstatter : Frhr . E . A . v . Güter .

Grotzhrrrogthum Baden.
Karlsruhe , den 8 . Dezember .

Heute Vormittag nnhm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Vortrag des Geheimeraths vr . Nokk ent¬
gegen und ertheilte darnach einige Privataudienzen . Nach¬
mittags hörte Höchstderselbe die Vorträge des Majors
Freiherrn von Lüdinghausen genannt Wolfs , des Ge¬
heimeraths von Regenauer und des Legationsraths
vr . Freiherrn von Babo .

Gestern Nachmittag besuchten Ihre Königlichen Hoheiten ,
der Großherzog und die Großherzogin die Weihnachts¬
ausstellung der Kunststickereischule des Badischen Frauen - -
Vereins .

* (Großh . Hoftheater .) Das Ballet „Sonne und Erde " -
das am Sonntag den 13 . erstmals in Karlsruhe in Lcene geht ,
ist in 2 Akte und 5 Bilder eingetbeilt . Der Charakter des ersten
Bildes ist allegorisch , e» stellt die Entstehung der Jahreszeiten
durch die Stellung der Erde zur Sonne dar . Die folgenden
Bilder führen die vier Jahreszeiten mit dem Weben und Treiben von
Natur und Menschen in denselben vor Augen . 2 . Bild : Frühling
— » In Fliederheim "

, 3 . Bild : Sommer — „Am Meeresstrande "
,

4 . Bild : Herbst — „ Von Berg zu Thal "
, 5 . Bild : Winter — „ Hoch¬

wald im Winter " . — Scenische Ausstattungen und Dekorationen
von Herrn Hoftheatermaler Wolf sind fast durchweg neu . Die
Leitung deS Ganzen liegt in den Händen deS Herrn BallctmejsterS
Rath ner , der im 3 . Bilde auch als Solotänzer mitwirkerr
wird . Die Rolle der Sonne wird verkörpert durch Fcl .' Mario ,
Bertha , die Hauptrolle des 2 . Bildes , durch Frl . Sorma . D «S
Ballet enthält namentlich im 3 . Bilde » welches da » Treiben in
einem großen Seebade schildert zahlreiche humoristische Episoden ,
die verschiedene Mitglieder des Schauspiels übernommen haben .
Als Mitwirkende werden von denselben Frau Schmidt und
die Herren Reiff , Hallego , Benedict » Kemps , W -
Beyer , F . Hauckr , Sch uh mann u . A . thätig sein .

* ( Die neuen Handelsverträge ) sind vom Bureau
des Reichstags mit dankenswerther Schnelligkeit den Zeitungen
zugesandt worden . Sofort nachdem sie vom Bundesrath an den
Reichstag gelangt waren , ist auch ihre Versendung an die Blätter
erfolgt , so daß die Redaktion dieses BlatteS bereits heute im
Besitze der beiden außerordentlich umfangreichen Druckschriften
war . Da wir au » den beiden starken Druckbändeu in der
Zeitung nur die allerwichtigstcn Mittheilnngen wiedergebea
können , so liegt das gesammte Material zur etwaigen Einsicht
der Interessenten in der Redaktion unseres Blattes auf .

k . ( In der letzten Sitzung der Handelskammer )
widmete der Vorsitzende vor Eintritt in die Tagesordnung dem
verstorbenen Kammermitgliede Kommerzienrath Gimbel in

Ettlingen einen warmen Nachruf ; zum Zeichen des ehrende »

Gedächtnisses an den Verblichenen erhob sich die Versammlung
von den Sitzen . — Den Hauptgegenstand der Tagesordnung
bildete die Berathung einer Denkschrift über das Fernsprech¬
wesen . Die Handelskammer geht von der Ueberzeugung aus ,
daß die hi

'er und da bemerkbare laniffame Entwickelung im Fern¬
sprechwesen ihren Grund in dem z. Zt . herrschenden Systeme



« it seinem Verlangen der Aufbringung von Gewährleistungs¬
summen für bestimmte Fernsprechverbindungsanlagen , mit seiner
einheitlichen Abonnemcntsvergütung von 150 Mark für den
Stadtsprechverkebr und mit seinen hohen Gebühren für den übri¬

gen Fernsprechverkehr hat . An Stelle dieses Systems , welches
bewirkte , daß der Fernsprecher bis jetzt hauptsächlich eine Ein¬
richtung für die besser situirten Kreise geblieben ist , möchte die
Handelskammer ein auf Vermiethung der Fernsprechapparate
und aus Vergütung der einzelnen Sprechvcrbindungen beruhen¬
des System treten sehen. In dieser Beziehung werden vorge¬
schlagen : 1 . als feste Jahresmiethe für eine Sprechstelle 30 M . ,
z . als Gebühr für ein Gespräch a im Stadtverkehr 3 Pfg . , b.
im Vor - und Rachbarortsverkehr (bis zur Entfernung von etwa
IS—20 Kilometer von einem Hauptorte ) 10 Pfg . , o . im BezirkS -
verkehr (bis zu einer Entfernung von 75 Kilometer vom Haupt -

, rte) 25 Pfg - , ü- im Fernsprechverkehr auf alle weiteren Ent¬
fernungen 50—60 Pfg . Von der Annahme dieses Systems er¬
wartet die Handelskammer nicht nur eine wesentliche Steigerung
des telephonischen Verkehrs , indem dadurch auch dem weniger
Bemittelten und dem des Fernsprechers nicht gerade häufig Be¬
dürftigen die Theilnechme ermöglicht wird , svndern auch an¬
nähernd oder gleich Hobe Reineinnahmen für die ReichSkafse , als
sie der letzteren z . Zt . auS dem Fernsprechverkehr zufließen .

Weiter referirte der Vorsitzende über die am 23 . v . Mts . in
Anwesenheit des Reichskommifsars für die W e lt aus st e l l u n g
in Chicago dahier stattgefundene Besprechung . Die Interessen¬
ten des Handelskammerbezirks , welche nicht bereit - eine besondere
schriftliche Mittheilung wegen der Bethciligung an der fraglichen
Ausstellung erhalten haben , werden auf diesem Wege darauf auf¬
merksam gemacht , daß die , wenn auch nur vorläufigen An¬
meldungen zur Betheiligung spätestens bis zum 23 . d . Mts .
zum Zweck weiterer Vermittelung an die Handelskammer ein¬
zureichen sind. Ein Schreiben der Wiesbadener Handelskammer
wegen einer Gruppenbetheiligung der deutschen Bade - und
Brunncnverwaltungen an der genannten Ausstellung wurde den
Badener Kammermitgliedern zur Erwägung überwiesen . — Noch
mag erwähnt werden , daß beschlossen wurde , eine Detarifirung
des Getreide - zu befürworten und einer Eingabe der Mann¬
heimer Handelskammer » betreffend die Organifirung einer cin -
heitlichenSaatenstandsberichtcrstattungfür ganz
Deutschland , beizutreten .

ID (In der neuen kathal îschenKirche in der Süd¬
stadt ) fand heute Vormittag V-10 Uhr der erste Gottesdienst
statt . Es batte sich aus diesem Anlaß eine recht zahlreiche Fek -
gemeinde dort eingefunden , welche das ziemlich geräumige Gottes¬
haus vollständig füllte . Die hiesigen katholischen Korporationen
waren mit ihren Fahnen erschienen . Die Kirche macht sowohl
von außen wie im Innern einen sehr gefälligen Eindruck , wenn
auch imposantere Ausstattungsstücke noch nicht zahlreich vorhan¬
den sind . Nicht unerwähnt darf ein von Ihrer Königlichen Ho¬
heit der Großherzogin gestifteter sehr werthvollcr Altar¬
teppich bleiben , der in der Kunststickereischule des Bad . Fraucn -
vrreinS gefertigt wurde . Eine schöne Zierde der Kirche bilden
die aus dem bekannten Atelier für Glasmalerei des Herrn HanS
Drinneberg bervorgegangenen gemalten Fenster . Die drei Figuren -
feuster im Chor sind Stiftungen , und zwar von Herrn Dekan
Benz , von Fräulein Haagel und vom Katholischen Kirchenbau¬
verein . Mit einer Festpredigt wurde die heutige gottesdienstliche
Feier eingeleitet . Herr Dekan Benz nahm in derselben Ver¬
anlassung , allen zu danken , die dazu beigetragen , daß der Bau
des neuen Gotteshauses möglich wurde . Mit unterthänigstem
Danke gedachte er dabei der werktbätigen Hilfe , welche Ihre
Königlichen Hoheiten auch diesem Bau zu Theil werden ließen ,
wie es der fürstlichen Güte unseres Landesfürsten zu danken sei,
daß bereit - zu einer weiteren Kirche vor dem Durlacher Thor
kin Bauplatz bereit liege . Unser Platz in der Kirche war leider
nicht so günstig , daß wir bei dem außen herrschenden Sturme
der Predigt vollständig folgen konnten . Soviel wir zu verstehen
glaubten , ist eine der Glocken dem heiligen Bernhardus geweiht ,
um in der Ehrung de - Namens des Markgrafen Bernhard
gleichzeitig den Dank dafür zum bleibenden Ausdruck zu bringen ,
was die Angehörigen unseres Fürstenhauses der kathol . Kirche
Gutes gethan . Der Herr Dekan schloß mit dem Wunsche , daß ,
aus dem Gotteshaus ausgehend , sich überall Gottesfurcht und
Friede verbreite . An die Predigt schloß sich sodann ein feier¬
liches Hochamt an . Nach dem Nachmittagsgottesdienst wurde
die feierliche Weihe der Glocken vorgenommen . Herr Dekan
Benz vollzog unter Assistenz der übrigen katholischen Geistlich¬
keit den Weiheakt . Die Glocken waren auf der Straße vor der
Kirche ausgestellt und fanden ihres imposanten Anblickes wegen
allgemeine Bewunderung . Dem Aussehen nach zu urtheilen sind
sie Meisterwerke der Glockengießerei , sie sind aus der Gießerei
von Josef Rosenlächcr in Konstanz hervorgegangen . Die größte
derselben ist eine Stiftung des Herrn Dekan Benz „ zum Ge -
dächtniß seiner Eltern " . Die Feierlichkeit batte eine große Men¬
schenmenge angezogen und verlief in größter Ordnung .

* (Das dritte Abonnementskonzert ) des Großh . Hof¬
orchesters soll dem Gedächtniß Mozarts gewidmet sein . Das
Konzert findet am Samstag den 12 . Dezember . Abends 7 Uhr ,
im großen Mufeumssaal statt . Die Großh . Hofopernsängerin
Fräulein Fritsch und Herr Professor Ordenstein haben ihre
Mitwirkung zugesagt .

L . (Der Gewerbeverein ) gibt bekannt , daß daS Pro¬
gramm für die Weltausstellung in Chicago 1893 in seinem
Sekretariat erhoben werden kann » und erklärt sich zur Uebermitte -
lung von Anmeldungen bis zum 23 . ds . Mts . , sowie zu jeder
diesbezüglichen AuskunftSertheilung bereit . Donnerstag , den
10. dS . MlS . , wirt » eine Sitzung des Landesausschusses
der badischen Gewerbevereine im kleinen Rathhaus¬
saale hier stattfinden .

* (Im Kaufmännischen Verein ) wird morgen , Mitt¬
woch , Abends 8 Uhr » Herr Di-, Louis Lewes , Schriftsteller
4Uß München , im großen Rathhaussaal einen Bortrag über das
Thema „Bon Straßburg nach Chislehurst (ein Fürstenleben )"
halten .

ID Mannheim , 4 . Dez . (Die badische Zweigstiftung
der Allgemeinen Deutschen Schiller - Stiftung )
hielt im „Pfälzer Hof " ihre Jahresversammlung , zu der sich
Vertreter der verschiedenen badischen Ortsvereine eingefunden
hatten . Der durch den Vorsitzenden des Geschäftsaktes » Herrn
Karl Eckhard - Mannheim , erstattete Jahresbericht enthielt
zwar das erfreuliche Ergebniß , daß die Gesammtmitgliederzahl
sich im abgelaufenen Bereinsiahr nicht wesentlich verändert und
das Gesammtvermögcn einen Zuwachs von 1896 M . erfahren
bat . Er theilte jedoch gleichzeitig mit , daß nach den in Mann¬
heim selbst und in »«deren Städten gemachten Erfahrungen , so¬
wie insbesondere nach dem ungünstig lautenden Geschäftsbericht
»ei OrtSvereiuS Konstanz die öffentliche Theilnahmr an den
-oweckeu der Stiftung abgenommeu bat . Diese Erscheinung gab

dem Ehrenmitgliede der Allgemeinen Deutschen Schiller - Stiftung
Herrn Professor M e y er - Walheck von Heidelberg Veranlassung ,
einen Antrag auf umfassendere Veröffentlichung der den Vereins¬
zwecken dienenden Schriftstücke zu stellen , sowie überhaupt eine
vermehrte publizistische Thätigkeit in Anregung zu bringen .
Diese beiden Anträge wurden von der Versammlung in ihren
wesentlichsten Punkten gutgeheißen .

s Offenburg , 6 . Dez . ( Tabaka uSstellun g . — Tabak¬
verkauf . — Weinverkäufe . — Markt - — Lachs¬
fang . — Konzerte . ) Heute Früh wurde die Tabakausstellung
eröffnet , welche der IX . (Ortenauer ) Gauverband der landwirtb ,
schafllichen Bezirksvereine Offenburg , Lahr , Kehl und Oberkirch
in der landwirthschaftlichen Halle hier veranstaltet hat . Die
Ausstellung ist aus allen Tbcilen des Verbandes so reich beschickt
worden , daß sich nicht leichtl Proben eines so ausgedehnten Be¬
zirkes an einem Platze vereinigt finden dürften . Sie umfaßt 649
Proben , und zwar aus dem Bezirksamt Offenburg 208 , Lahr 175 ,
Kehl 248, Oberkirch 18. Nachmittags fand im Saale des Gast -
Hauses zur „Neuen Pfalz " die Verkündigung des Urtheils bei
Preisgerichtes und ein Bortrag deS Herrn Geh . Hofratbs vr .
Neßler über Beobachtungen bei der Ausstellung und Vor¬
schläge zur Hebung des Tabakbaues und Tabakbandels statt -
Dir Ausstellung dauert noch bis Dienstag , den 8 . Dez . , und bietet
nicht nur dem Sachverständigen , sondern auch dem Laien Sehens -
werthes . — In Ichenheim sind bis jetzt ungefähr 1000 Zentner
Tabak , der Zentner zu 30 M . , verkauft worden . Bis zu 30 M .
wurde auch in Meiffenheim und Dundenheim verkauft . In den
übrigen Riedgemeinden bewegte sich der Preis zwischen 25 und
29 M . Der Tabak ist dünn und leicht von Gewicht . In Hessel¬
hurst wurde Tabak zu durchschnittlich 32 M . verkauft ; besonders
schöne Waare hatte einen Erlös von 33 M - Die Tabakabwiegung
nimmt morgen ihren Anfang . — Was den Weinverkauf im
Monat November betrifft , so wurden nach dem von dem IX . Land -
wirthschaftlichen Gauverband herausgegcbencn Statistik verkauft
in der Gemeinde Diersburg 24 Hektoliter , Oberschopfheim 11
Hektoliter , Winterbach 262 Hektoliter , Fessenbach 325 , Haslach 158,
Hugsweier 15, Ortenberg 616 und Thiergarten 386 Hektoliter ,
Dinglingen und Friesenheim 3 Hektoliter , Butschbach 321 . Gries¬
bach 135» Nußbach 67, Oedsbach 155 , Ringelbach 53, Ulm 267 -
EberSwcicr 126, Neffelried 150 , Niederschopfheim 22 . Zell - Weier¬
bach 702 und ZunSweier 22 Hektoliter , im Oktober und November
in Appenweier 40 Hektoliter , Durbach 1190 und Lautenbach 517
Hektoliter . — Die Einfuhr am letzten Dienstagsviehmarkt betrug
170 Stück , verkauft wurden 104 Stück , und zwar zum Preise
von 20620 M - Um die gleiche Zeit des vorigen JahreS betrug
die Einfuhr 88 Stück , während 63 Stück verkauft wurden zum
Preise von 11917 M . — Der Lachsfang scheint Heuer recht er¬
giebig zu sein . Wie man aus Willstätt berichtet , stellen sich in
der Kinzig , wie alljährlich , große Züge von Lachsen ein , deren
an mehreren Tagen neun bis vierzehn Stück gefangen wurden ,
unter denen sich zwei Prachtsische im Gewichte von 38 und 45
Pfund befanden . — Der Violinvirtuose Herr Franz Fink hat
mit seinem SamstagSkonzerte einen großen Erfolg erzielt . Die
Fortschritte » die derselbe in technischer Vervollkommnung und
Feinheit de- Spiels , mehr noch an Schönheit deS Tons , edler
Auffassung und hübschem Vortrag gemacht , ließen sich nicht ver¬
kennen. Wiederholt wurde der Künstler gerufen . Frl . Pauline
Ziegenhain aus Karlsruhe gewann durch eine klangreiche
und angenehme Stimme und einen reinen schönen Vortrag . Die
Chöre wurden vorzüglich gesungen und machten den Sängern
der „Cvncordia " und ihrem Leiter , Herrn Direktor Pfeiffer ,
alle Ehre .

^ Bon » Podeusee , 6 . Dez . ( Gesundheitszustand .)
Die Gesundbeitsverhältniffe im Monat November dürfen als
sehr günstige bezeichnet werden ; insonderheit war die- in den
Bezirken Ueberlingen und Konstanz der Fall . Unter den In¬
fektionskrankheiten ist das Erscheinen des Typhus seit mehreren
Jahren zu den seltensten Vorkommnissen zu rechnen , während die
Ruhr in der Seegegend seit Dezennien gänzlich verschwunden ist.
Sporadische Fälle von Scharlach mit gutartigem Verlauf und
einzelne Erkrankungen an Keuchhusten kamen zur Kenntniß der
Behörden . In höheren Regionen wurden einige ernste Fälle von
Rachen - und Kehlkopfdiphtheritis beobachtet . Die Zahl der Er¬
krankungen im frühesten Kindesalter ist im Allgemeinen in pro¬
gressiver Abnahme begriffen . Die Sterblichkeitsziffcr im ver¬
flossenen Monat war ziemlich nieder und auf dem gleichen
Stand wie im Monat Oktober .

Theater und Kunst .
8 . ( Großh . Hoftheater ^ Wenn es gilt , das Andenken

Mozarts zu feiern und zu ehren, so darf eine Ausführung seiner
reichsten und erschütterndsten dramatischen Schöpfung wohl kaum
fehlen , und uic wissen es daher der Direktion unserer Hofoper
aufrichtig Dank , daß sie am Sonntag Abend dem voraufgegangenen
Requiem eine ernstgemeinte und im Allgemeinen wohlgelungene
Wiedergabe des „Don Juan " folgen ließ . Die Besetzung der
Partien war zumeist die allbekannte , und wenn wir die betrübende
Thatsache . daß eine wirklich bedeutende , gesanglich und dramatisch
» ollgiltige Vorführung aller einzelnen Gestalten dieses gewaltigen
Tondramas bei unserem gegenwärtigen Personalbestände leider
unmöglich ist , nicht verschweigen können , so zwingt die gerechte
Rücksichtnahme auf die mannigfachen Ansprüche , welche an ein
modernes Opernpersonal gestellt werden , uns doch , anzuerkennen ,
daß alle am Sonntag Abend mitwirkenden Künstler ersichtlich
bestrebt waren , ihr bestes Können cinzusetzen. Völlig gerecht
wurden solcherweise Herr Rosenberg (Octavio ) und Herr
Plank (Comthur ) ihren Aufgaben , aber auch Fräulein Mail -
hacist eine durchaus bedeutende Donna Anna , zumal wenn die
Künstlerin ihre Stimme so in der Gewalt hat . wie daS am
Sonntag Abend der Fall war ; ebenso ist Herr Ncbe ein recht
anerkennenswerther Leporello . Herr Beyer ein guter Mafetto
und Herr Cords strebt mit seinem Don Juan unverkennbar
und m achtunggebietender Weise einer größeren Vollendung in
der Bewältigung dieser allerdings gesanglich und darstellerisch
schwierigsten Aufgabe zu . Vieles gelang ihm bereits recht hübsch
und seine Repräsentation des ritterlichen , leichtfertigen aber un¬
erschrockenenWüstlings wird eine immer bessere werden , je mehr
er über dem Don Juau sich selbst vergessen gelernt haben wird .
Neu besetzt war die Zerline mit Fräulein Königstädter , und
so hübsch die junge Sängerin im Allgemeinen ihre Partie sang
und spielte , möchten wir sie doch bitten , sich durch den allzu
enthusiastischen Beifall des Publikums ja nicht von weiterem
ernsten Studiren abhalten zu lassen . Wie auf eine gleichmäßigere
Behandlung der verschiedenen Stimmlagen wird Fräulein König¬
städter auf ein ernstliches Sprachstudium bedacht sein und die
mancherlei Fehler ihrer Aussprache , die zum Theil durch ihren
Dialekt veranlaßt ; sein mögen , beseitigen müssen . Vor Allem ist
ihr s sehr undeutüch und klingt je nach der Lage der Konsonanten
und deS ToneS entweder wie «w oder wir «w . Die Donna Elvira
wurde an Stelle der erkrankten Frau Rruß von FriüÜei » Iug «

hoff aus Baden - Baden gesungen , und da wir hier in Karls¬
ruhe , was die Wiedergabe dieser allerdings sehr schwierigen
Partie anbetrifft , überhaupt nicht verwöhnt sind , konnten wir
uns die sichere, wenn auch im Allgemeinen nicht recht tonschöne
Ausführung derselben durch die Gastin — zumal dieselbe in letzter
Stunde liebenswürdig cingesprungen war — recht wohl gefallen
lassen . Herr Hofoperndirektor Mottl dirigirte und das Orchester
spielte mit ausdrucksvoller Feinheit . Das Publikum zeigte sich
sehr warm und begeistert und spendete den einzelnen Bühnen¬
künstlern nach ihren Arien , der Gesammtaufführung aber am
Schlüsse des Werkes lebhaftesten Beifall .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Straßburg , 8 . Dez . In Schlettstadt äscherte ein Nachts
ausgebrochenes Großfcuer 80 Gebäude ein . Der Kaiser¬
liche Statthalter , Fürst Hohenlohe , hat sich von Straß¬
burg dorthin begeben . (Die „ Straßburger Post " berichtet
aus Schlettstadt folgende Einzelheiten : Bei heftigem
Südweststurm brach heute Nacht Feuer aus , welches bald
große Ausdehnung annahm und furchtbare Verwüstungen
anrichtete . Der Sturm war für die Löscharbeit höchst
ungünstig und trotz aller Bemühungen griff das Feuer
immer weiter um sich . Die Feuerwehren der Nachbar¬
schaft griffen mit ein , auch die Straßburger wurde
telegraphisch requirirt . Mehrere Straßenreihen sind
niedergebrannt , siebenundfünfzig Familien obdachlos .)

Bern , 8 . Dez . Bundespräsident Welti hat gestern
Abend seine Demission eingereicht . Ständerath und
Nationalrath beschlossen aber heute einstimmig , den
Bundespräsidenten zu ersuchen, seine Demission zurück¬
zunehmen .

Rom , 8 . Dez . Die Deputirtenkammer hat gestern in
vorgerückter Stunde die Berathung der Interpellation
betreffs der Kirchenpolitik der Regierung beendet und die
von Curioni u . Gen . beantragte Motion : „ Die Kammer
nimmt die Erklärungen der Regierung zur Kenntniß und
geht , die Richtung der inneren und der kirchlichen Politik
billigend , zur Tagesordnung über "

, mit 248 gegen 92
Stimmen angenommen .

GrotzherroglichVs Hostheakrr.
Donnerstag , 10. Dez . LSS . Ab . - Vorst . : Scenischer Prolog

zur Erinnerung an Mozart 's Todestag (5 . Dezember 1791 ) , von
Michael Bernays . — „Die Entführung a « S dem Serail " ,
komische Oper in 3 Aufzügen von W . A . Mozart . Anf . Ubr .

Freitag » 11 . Dez . 1L8 . Ab .-Vork . Zum erstenmale : „ Maria
Magdalena " , bürgerliches Trauerspiel in 4 Akten von Friedrich
Hebbel . Anfang ' /-? Uhr .

Sonntag , 13 . Dez . 11 . Vorstellung außer Abonnement . Zum
erstenmale : „Die Hochzeitsreisende »" , Lustspiel in 1 Akt von
Emil Pirazzi . — Zum erstenmale : „Sonne und Erde " , Ballet
in 5 Bildern von Franz Gaul und Josef Haßreiter . Musik von
Josef Bayer . Anfang 6 Ubr .

Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden noch bis Samstag
den 12. Dezember , Mittags 12 Uhr . angenommen .

Familirnnachrichtrn .
Karlsruhe. Auszug aus de« Ktmrdrsbuch -Krgtslrr.

Geburten . 3 . De, . Heinrich Philipp . V - : Louis Philipp
Dresse ! . Wirth . — 5 . De, . Jda Maria Kreszentia , V . : Heinrich
Reese , Eisendreber . — 6 . De, . Anna Albina , V . : Fried . Haus¬
mann , Kesselschmied. — Rosa Adelheid, V . : Gust . Paeck , Unter¬
offizier . Oskar , V . : Jakob Kötzlc, Hol,Verwalter . — 7 . Dez .
Anna Luise, V . : Paul Kleinert , Wrißgerder .

Eheschließungen . 8. Dez . Arnold OelrichS von Groß -
dallenthin , Hauptmann in Kreuznach » mit Emma Brambach von
Bonn . — Wilhelm Böcklc von Rinklingen , Zimmermann in Rink -
Üngcn . mit Luise Maier von Sulzfeld . — Wilhelm Lichtenberger
von Untermutschelbach , Wirtb hier , mit Wilbelmine Lorenz von
hier . — Karl Kohm von Bauschlott , Wachtmeister hier , mit Anna
Lauppe von Lichtena «.

Todesfälle - 7 . Dez . Klara , 1 I . 11 M . 22 T . , V . r
Christ . Keller , Schlosser . — Johanna , Witwe von Wilh . Weber ,
Maurermeister , 80 I .

Wittrruugsdeobachtuugrn der Mrtrorol . Station Karlsruhe .
Ablol.
Keucht.

7?0
6 .1
5 .6

Relati «

78 !
80 !
72

« i»d.

SW
Himmel .

bedeckt

Therm. !

Dezember j
° !

7 . Nachts S.U '> 744 .8 ^- . 9 .8
8 . Mrgs . 7U . -> 750 .1 -st 7 -2
8 . MittgS, LU ,

^
M5 .6 -e- > 7 .6

' ) Sturm und Regen . - ) Sturm . Regen — 3.7 mm der letzten
24 Stunden . ") Sturm .

Wasferftand des Rhein ». Maxa « , 8. Dez . , MrgS . , 3 . 31
gefallen 9 em.

Ueberstcht der Witterung vom 8. Dez Die gestern über
Irland erschienene Depression hat , auf ihrer Südseite von schweren
Stürmen , Regenfällen und beträchtlicher Erwärmung begleitet ,
rein östliche Bahn eingeschlagen, so daß heute Morgen ihr Mini¬
mum über der Ostsee lag . Ein barometrisches Maximum ist
über dem westlichen Mitteleuropa erschienen. Da das Ortsbaro¬
meter in fortgesetztem raschem Steigen begriffen ist , so scheint sich
der Hobe Druck noch weiter ostwärts ausznbreiten ; demnach wäre
Abnahme der Bewölkung und der Niederschläge zu erwarten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 8 . Dezember 1891.

Staatthnpier «.
D . Reich,anleihe S4.IS

dt». los .s«
Prellß . Loafol 1«L.40
Baden in fl. i ° ° .»o

, , M .
derr. « olhrente „ .so
. Silberrente 7S.S»
Ungar . Soldrrnt « s».7»
»r Rnffc » sr .s «
Ortentaulettz . or .ro
lirnrr comptant s ».20
!pter »e

«r .r»
es —
sr .soSerben

Bnnk «»
Ntaktien ..
!onto Soammbt . 171.4«
ler Bankverein 117 .40
nrflLdter Bank irr .»«
ideldgefellschaft trr .so
«sch« Bank t «7. t «

Dresdener Bank 132.— i
LLnderbank 165.20 !

« »doaktie».
Schweiz. Nordostbah» l06 .ro >
Lombarde» 74'/, ,
Galizier
Elbth- l iS «.- !
tzeff. Ludwtgrtah » m .id
Gotthard 134 —

Wechlel »»> S,rtt » .
Wechsel a. flmfterd los .rs

„ « London r»LL
. , Pari » s».o«
. . Wie» 172^«

Map,leon,I >-or 16.14
Pri »atdi« °llto »'/.
Badische Zuckerfabrik

Rachtärl «.
« redttaMen »»».—
LiSkMto-flommandit 171.7»
Etaatsbahu S4i >/,
Lomtmde» 74-/,

Tendenz : fest.

Berlin.
Oefterr . Ureditaktten

, Etaattbahn
Lombarden
Ditkonto -Kommand .
Marienbnrger
Dortmunder
Lanrahiltte

Tendenz : —.

» i»».
skreditaMe»
Marknoteu
Ungar»
Staatl i ch»

Lende » , : schwach.

Bart «
» /, « ent»
Spant »
Türke»
Ottomane

14».»»
iri .r»
»e.ro

171 .is
6».—
öS. -

116 .7S

«77 .1»
68.0S

t »4 »t
iwI .V»

»» »«
er»/ .
! » .»«

»4t —

Skrantwortlichkr Nedakkur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

»
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Todesanzeige.
Gernsbach . Theil-

nehmenden Freunden
_ und Bekannten machen

wir tiefbetrübt die Mitthei¬
lung, daß unser lieber Bruder ,
Schwager, Onkel und Groß¬
onkel,
Hm Kerl SWar - t .
schifferschaftlicher kassier und

Buchhalter dahier,
heute Abend 5 Uhr nach kurzer
Krankheit im 66 . Lebensjahre
sanft entschlafen ist .

Gernsbach , 7 . Dezbr . 1891.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.
Die Beerdigung findet am

10. Dezember , Vormittags
11 Uhr statt. P .950 .

Jür den Weihnachtstisch ! Losixn
erschien : Die Jagd «ach dem Glück
v. Gaedke io krsebsbLnä. 6 Uark . Vor-
räthig bei KssIIius , Berlin, Mobrcnstr . 52 .

Mr MkMMNft u . beße ZW

a

rühmt . empf. v. Geheimr. Or . v. Nußbaum, in
SOLagen leicht verstellb ., bequemsterFauteuil ,Chaiselogne, Lesestuhl , Bett rc. v. ^ S0.— an.
I . 8oliödörI , KanaVL Meilen.
Ueberzugsproben u. Jllustrat . grat . u. franco.

psslrer -

Veine I
Z ü 40 . 48 . so. 80. 70.

80 , 88 ?f. per l^iler,
k rum grossen rdsil selbst ge¬

keltert , ewpüeklt unter Decker
tzarantis kür Reinbek

k?

lL kg88eilkü voll 2V M Sil

Max llombarxer !

Weingrosskanlilung

Lroii6N8tra88v 30
noä P .147 .6 !

ItNl8618ll 'N886 124 ».

9 .99. Karlsruhe .
Fkser.,faL. u. ri«dnuh
ßcherrSelL-,Köcher - M
Kokvultilteil -Hchrimkk
empfiehlt ^ UK. ^ SiS8 ,
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

» « ÄvstüdLv .
VIuv « 1 Hack
prelrert > e. L « i7lL» W .4I.^

» ArgerkkAeÄecĥ pskege^
KauvirSdersahre».

P .953 . Nr - 15 .680 . Engen .
Den Konkurs über das

Vermögen des Karl Trip -
Pel von Aach betr.

Nachträglicher Prüfungstermin — zur
Prüfung einer nachträglich angemelde¬
ten Forderung und eines nachträglich
beanspruchten Vorrechtes — wird be¬
stimmt auf :

Freitag den 13. Dezember l . I . ,
Vormittags 10 Uhr .

Engen , den 5 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. vr . IohnS .
Za Beglaubigung

Der Gerichtsschreiber:
I . Schäfsauer .

P '940 . Wir - loch . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Kaufmanns LouiS Maier in WieS-
loch ist in Folge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsverglrichr Vergleichs¬
termin auf
Mittwoch den 16. Dezember 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierfelbst
anbrraumt .

WieSloch , den 4. Dezember 1891.
Kumpf ,

GerichtSschreiber deS Gr . Amtsgerichts.

fassendes

Weißnachts - Heschenk.
Die Unterzeichnete Hofbuchdruckerei zu Baden verfügt noch über

einen kleinen Rest des von ihr verlegten genealogisch -heraldischen
Wappen-Buches :

Stammtafeln des Adels
des

HroWerzogthums Waden
und gibt einzelne Exemplare zu bedeutend ermäßigtem Preise , soweit
der vorhandene Vorrath reicht, ab . — Zu beziehen von

E . Rölblin , N . v . Hagrn'schr Hof - Buchdruckerei ,
Baden -Baden/ P95l .i .

kkeimsciis Leellilbanlk.
Linbkrakll68 /llttienlrspita! 15 Millionen Mark.

Filiale Larlsrukv .
Wir uiaekon diordurcb bekannt , dass vir vio bisbor

a) VV«rtbA6 § 6N8tüllcI « ln vvrsvklossvvow Zu¬
stand «,

b) Werttipapivr « »Iler ^ ri in oKbnsin Lastande ,
zur Lieberen ^ ukbevadrnnF und VervaltuuA übernebmen
und von letzteren somit jovoils :

die Abtrennung und Linaiedung der fälligen 2ins -
und vividelldensebeine ,

die Oontrole über ^ .kchloosung , Kündigung oder 6on -
vertirung ,

die bbnriebung verlooster oder gekündigter Ltüeke
und deren Wiederanlage in anderen oder gleicben
Llkeoten ,

den Leriug von neuen Oouponsbogen und den Lm -
tausck von InterimLsebeinen ,

die Ausübung von be ^ugsreobteb und die blinrab -
lung auk niobt vollbe/ablte kapiere u . s . v .

besorgen . P .4754 .
Oie bei uns binterlegten Wertbgegenstände und lLikeeten

verden in den feuerfesten , naeb de » neuesten üon -
strnetionvn vvrsekliessbarvn und mit Panzerplatten
ansgestatteten Osvölben unseres Lankgebäudes aukde -
vadrt , und übernebmen vir kür dieselben die volle Haft¬
barkeit uavk den Lvstiminungen des Oesvtres .

Male ätzf KIltzill. Ortzäitbllilli
Xarlsriill«.

kodegs 's
unter

tziKevsr Roxitz
in

^ aolisii ,
Bonn ,
6öln ,

LsLäslbsrx ,

Hünstsr L.

^Vlssdsdsn

sto . sto .

Illlp. Um« kvMPMf
dlÄ . <D ,

LL « 8 v I > v » L v «

empfeklen von

kortivsLn , SLsrrzf , LLadsira ,
IVlalaxs . sdo . sto .

La belieben äurvb : P 875 .2.
6ooeralckep - t varivanmann , akaäoiniestrasso 20.
üleäerlagen : llerwann Nnnckiog , Laiserstr . 104.

, lasst keil , Lonäitor , „ 70.
, Heb. Rotbveilor , Lronenstrasse 43 .

HslMvupg IHmepiirsnisede

L/sckelfslii 'tLrtiMlleseliAchskk .
^ Wä Po8tdiu « pk8eb1ffn1u »r .

Osmlmi 'g - DIemVM'lr
vsrralttslst der «edovsts» mrd xrosslv»

dslitsoLsn k08t-V»mpÄeIrMs

OMM V bis 7 ^ sgs .
Lusssräsm LetörüMwir Mli SNeetsn stsntseUsii

No^ DLiiivLoLiSsii8 Mli SNeetsn stsntseUsii
mpLoLMsii

ilaob
Laltimors
Lrasillvn
ba klar « j

Lanada
Ost-

Xkrika

WsstluLlsn
Lvxlvo
Havana

HLdsre anokunkt ertdeilsn Leb. beedleitnvr , Heb . 81robm»^er , Lerreostrasss 8,
in Larlsrnk « ; Mrseb -krieä io löbUngsn d . vurlaed ; lakob Lern in AnUburg
bei Larlsrnks ; p . L. Immer , Veinxarten , vurlaok .

^

Kksgen unö öllsnselieNen .

Il4rr4 » Ii4 » » « l4 »
mmeL IS » » «»

in vorrügliekem Leduitt, guten Ltoüeo anck billigen
P '238 .6 . kreisen ewxüsblt

^ » » 1

XslsefLlwse 82 s, ltsflsnilie.

» tzllniriilitkg
1891.

Weine Weihnachts -Ausstellung
'

ist mit dem Neueste «, sowohl in Luxus - als Praktischen GegeustSude »aller Art auf das Reichhaltigste ausgestattet, und lade ich zu deren Besuch
ergebenst ein .

^
6rossd . Hoflieferant ,lp . L 8 « I»» ' « 4t « ta11 ,

Karlsruhe , Kaiserstraße 104 , Ecke der Herrenstraße .
mein Geschäft auch an

'
_ P683 .4

Von jetzt ab ist bis nach den Feiertagen
Sonntagen geöffnet .

piniu /
Konkursverfahren.

P938 . Nr . 61.236 . Heidelberg .
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Drechslers und Schirm¬
machers Julius Münzenmaier dahier
wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Heidelberg , den 3 . Dezember 1891 .
gez . Reichardt .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Fabian .

P885 . Nr 8112 - Bühl . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckers Kornel Maur a th von
Bühl , z . Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend , ist nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermin « aufgehoben worden.

Bühl , den 2 . Dezember 1891-
Der GerichtSschreiber Gr .AmtsgrrichtS :

Boos .
P ' 941 . Nr . 34,196. Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Huthändlers Otto
Metzger von Freiburg ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Verwal¬
ters , zur Erhebung von Einwendungen
gegen daS Schtußverzeichnißder bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht vrrwerthbaren
Vermögensstücke der Schlußtermin auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst,
Zimmer 81 , bestimmt .

Freiburg , den 6 . Dezember 1891.
Dirrler ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
P 937 . Nr . 34,035. Freiburg .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen deS Restaurateurs Wilhelm
Gärtner in Freiburg und dessen Ehe¬
frau , Josefine, geb. Stecher von da , ist
in Folge eines von dem Gemeinschuld¬
ner gemachten Vorschlags zu einem
Zwangsvergleiche Vergleichstermin auf
Mittwoch den 30 . Dezember 1891 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 81 — anberaumt .

Freiburg , den 5 . Dezember 1891 .
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgericht- .
P 938 . Lörrach . Zur Abnahme

der Schlußrechnung, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlnßver -
zeichniß» sowie zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerthbaren
Bermögensstücke in dem Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Wein¬
händlers Reinhard Schlumberger
von Lörrach wird anher Schlußtermin auf

Donnerstag , 31 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr , bestimmt .

Maffenrechnnng und Schlnßverthei-
lungsplan liegen hier zur Eiusichts-
nahme offen.

Lörrach , den 5 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Nüßle .
Zur Beglaubigung .

Der Gerichtsschreiber:
Appel .

Bekanntmachung .
P '947 . Bruchsal . In dem Kon¬

kurse G . Kraft in Bruchsal soll dir
Schlußvertheilung erfolgen. Dazu sind
12,475 M . 49 Pf . verfügbar . Zu be¬
rücksichtigen sind Forderungen im Be¬
trage von 44,358 M . 21 Pf .

Bruchsal, den 4 . Dezember 1891 .
Der Konkursverwalter :

Zeisrr , Rechtsanwalt .
BrrnlösenSatsandernnseu.

P 936 . Nr . 19,347 . Mannheim
Die Ehefrau des Schuhmachers Karl
Volk , Sophie , geborene Heiß , in
Ladenburg hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehre» eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Donnerstag den 21 . Januar 1892 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmt .

Dies wird zur Kenntnißnahmr der
Gläubiger andurch veröffentlicht . "

Mannheim , den 4. Dezember 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Schulz .
P921 . Nr - 19,011 . Mannheim .

Die Ehefrau deS Taglöhners Ludwig
Schüßler » Luise , geborne Gutlahr ,
in Plankstadt wurde durch Urtheil der
Cimlkammer 1 deS Groß- . Landgerichts
Mannheim vom 21 . November 1891
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusondern.

döckster konsedöokoit , bester 6öw
struction , billigster kreise bei O99914
LM, MI8M8 , ki« lEI» .Kai88i-8li- . >60, LjWU vMlWlkkM.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2 . Dezember 1891.GerichtsschrcibereiGroßh . Landgerichts
Schulz .

P .946 . Nr . 12,910 . Freiburg . DurchUrtheil der 1. Civilkammer des Großh ,Landgerichts Freiburg vom Heutigen ^
wurde die Ehefrau des Malers Frau»
Baiser , Zitta , geb. Mühlinger , von
Freiburg für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern.

Freiburg » den 1 . Dezember 1891 .Der Gerichtsschreiber
des Großh - bad . Landgerichts :

Fuchs .
Lrbeinweisung.

P '917 . Nr . 10,739 . Eberbach .Die Witwe des am 10. Juni 1891 zu ^
Eberbach verstorbenen Steinhauers Karl i
Hiob Schell , Sofie , geb. Sack, hat
umEinsetzung in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres genannten Ehemannes nach¬
gesucht, was gemäß 8 R .S . 770 hier¬
mit bekannt gemacht wird.

Eberbach, 28 . November 1891 .
Großh . Amtsgericht, ( gez. ) Puchelt .

Dies veröffentlicht : Heinrich ,
Gerichtsschreiber.

P '955^ Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum „Betriebsreglement nebst Zn-

satzbestimmungen und Tarif für die Be¬
förderung von Personen , Reisegepäck
und von Hunden in Begleitung von
Reisenden auf den Großh . Badischen
Staats - Eisenbahnen und den unter
Staatsverwaltung stehenden badischen
Privatbahnen " ist mit Giltigkeit vom
1. Februar 1892 der Nachtrag H er¬
schienen . Derselbe enthält : Äendcrunae»
der Zusatzbestimmungen »um Betriebs-
reglement, sowie Aenderungen und Er¬
gänzungen des Tarifes .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1891 .
Generaldirektion.

P '956 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Vsenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . Januar k. I .

werden im Verkehre der Rhein - bezw.
Mainhafenstationen mit den bayerischen
Stationen Gemünden, Hammelburg,
Karlstadt u . Wernfeld ermäßigte Fracht¬
sätze für Petroleum in Ladungen von
10000 kx eingeführt. Die Frachtsätze
ab Mannheim betragen
nach Hammelburg 0,89 >^ für

, den übrigen Stationen 0,66 i lOOKx . -H
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1891 .

General -Direktion.
P .957 . Karlsruhe . !

Großh. Bad . Staats- ^
Eisenbahnen. .

Mit Wirkung vom 15 . Hanuar k. I . 1
erhält die im Nachtrag I zum Güter¬
tarif Theil I der niederländisch - deutschen :
Eisenbahnverbände vom 1 . Oktober 1890 «
auf Seite 17 unter Nr - 110 aufaeführte i
Position „Thonwaaren rc ." folgende j
Fassung : I

„Thonwaareu aller Art , mso- i
weit dieselben unter Spezialtarif 1
II fallen, unverpackt oder nur lose 1
in Stroh und dergl. verpackt .

" 1
Karlsruhe , den 7. Dezember 1891 . ,

Generaldirektion . 2
P 948- Nr . 452/3 . Douaueschiuge «. ^

Bekanntmachung. ^
Nachdem dir LagerbuchSkonzepte von !

den Gemarkungen Allmends - ose« und
Geistuge « aufgestellt sind, werden die¬
selben gemäß Artikel 12 der Landesherr¬
lichen Verordnung vom 4 . September !
1883 vom 14 . d. M . ab während vier
Wochen auf dem zugehörigen Rath¬
hause öffentlich aufgelegt.

Hiervon werden die Grundeigenthn - 4
wer benachrichtigt und aufgefordert, ^
etwaige Einsprachen gegen den Inhalt -
der eingetragenen Beschreibungen der
LiegenschaftenundihrerRechtSbe>chaffenkP
heit innerhalb der bezeichnetrn Frist '
mündlich oder schriftlich anznmelde».

Donaueschingeu, den 7. Dezbr . 1891.
Der LagerbuchSbeamte:

A . Ziegler , BezirkSaeometrr . ,
(Mit einer Beilage und Extrabeilage : ^
Prospekt »Der Schwarztvald von

Wilhelm Jensen .)

. Druck und Brrlag der lraun ' schrn Hofbuchdruckerei .
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